
und wissenschaftlichen Geschehenlassen und nächste Mitarbeiter als Zeugen CNS
ZUBCZOBEN. verflochten. Das darzustellen ist die Auf=

gabe einer TSt später schreibenden,Die Wahrhaftigkeit leitet den Biogra= umfassenden Biographie des ungewöhn=phen auch dort, VOIN Anteil VvVon

Bodelschwinghs und 1mM Kirchenkampf lichen Mannes. An der Wahrhaftigkeit
und Liebe der Darstellung, die BrandtUun! 1 Kampf die Mordaktion der vollendet zusammenwuchsen, wird dieReichsregierung (Euthanasieprogramm)

bzw. ihre p1 berichten hat. Hıer Arbeit des künftigen Biographen
SE  3 se1in.hne Beschönigung das waäre die Gerhard StratenwerthWahrheit und andererseits hne selbst=

gerechte arte das ware die
Liebe darzustellen, War schwer. Gerade Joachim Müller (Hrsg.), Patriarch Alexius.
hier, Bodelschwingh häufig eigene (In der Reihe Christ 1n der Welt,
Wege g1ing, mag das Besondere und Un= Heft 16.) Union Verlag, Berlin 1967
gewöhnliche der Persönlichkeit durch= Seiten, zahlreiche Photos. 2,2
scheinen. Von Bodelschwingh WäaTr nicht

1ne ansprechende volkstümliche Dar=‚schüchtern“ (> 39); dieser einzigen
Stelle muß ich dem Verfasser förmlich stellung dieses gojährigen Lebens „für die
widersprechen. icht Schüchternheit zeich= Kirche und für die Heimat“”, hauptsäch=

lich aus dem Jubiläumsartikel der „Zeits=ete VO  - Bodelschwingh usSs, sondern Desz
IMNUut und Bescheidenheit, die e1n= schrift des Moskauer Patriarchats” 1967,
drücklicher 11, als s1e sich verbanden XI) geschöpft, mit charakteristischen Zi=
mit einer ungewöhnlichen Intelligenz, aus Reden und Schriften und einer

eingehenden biographischen Tabelle.mit seltener Klugheit und einer dar=
aus erwachsenden, bei einem anderen Hildegard Schaeder
heimlichen Fähigkeit, mi1t Menschen
zugehen und s1e lenken. Diese 5ym= Jorgen Glenthaj, Dokumente ZUT Bonhoef=phonie hoher Eigenschaften, aus Ver= fer=Forschung 1928—1945, 1n Mündigeanlagung, geprägtem Charakter und Welt Chr. Kaiser=Verlag, MünchenSelbstzucht hat ih: oft länger versuchen
lassen, dort verhandelnd überzeugen, 1969 368 Seiten. Geheftet

Leinen 361_WIT jede Möglichkeit aufgegeben
hatten. Mit großer Findigkeit und unermüdz

lichem Eifer hat der Vertasser Briefe,Von Bodelschwingh=Vater Bezzel
einmal zornig=verzweifelt: „Dieser Jun Denkschriften, Erklärungen, „papers” VOonNn

er!“ Dem Sohne haftete tTWas Fürstliches Dietrich Bonhoeffer und aus der Um=
gebung Bonhoeffers über Bonhoeffer, seine

d das ih; einem Regenten VON Arbeit, seine Pläne und seine Aktionenhohen Graden machte.
ammengetragen. Was ursprünglich als

Mit seiner Biographie hat Brandt ergänzende Dokumentation ZUT Bonhoeftf=
einen Maßstab gesetzt. Mehr und Loben= ferbiographie E. Bethges gedacht Waärl, ist
deres ann Inan kaum gen über ıne einem eigenen Buch geworden. Man
Arbeit, die stellenweise mit innerster trifft den Charakter des Buches vielleicht
Erregung der miıt tiefer Bewegung ge= besten, wenn Inan als einen Kom-=
lesen werden kann Leben und Leistung mentar ZUT Lebensgeschichte Bonhoeffers
T1TtZz VO  3 Bodelschwinghs sind über Be= bezeichnet. Für den, der sich mıiıt der jJung=
thel hinaus mıit dem soziologischen, sten Kirchengeschichte, besonders 1m Be:
zialpolitischen, kirchlichen, ökumenischen reiche der ökumenischen Bewegung und
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der Bekennenden Kirche 1ın Deutschland, 1m Maı 1942 in Schweden wird 1n seiner
beschäftigt hat, i1st dieser Kommentar Vorbereitung, seiner Durchführung und
faszinierend lesen. Die Faszination be= seinen Auswirkungen sehr detailliert SC=
steht darin, der Kommentator die Dos= schildert. Es erscheint dadurch 1n einem
kumente ZU Sprechen bringt. Der KOom= uen Licht, und die Bedeutung dieses Zu=
mentar i1st 1n zwölf Kapitel gegliedert, die sammentreffens wird unterstrichen. Es
bestimmten Zeitabschnitten der Schwer= wird ber auch deutlich, die Kon=

takte zwischen der deutschen Widerstands=punkten 1n Bonhoeffers Arbeit gewidmet
sind Jedem Kapitel hat der Verfasser SE  — bewegung un! der britischen Regierung
111e erläuternden Kommentar SE viel S SCWESCH sind, als bisher Y  n
schickt. Das Gewicht liegt, Was die oku= worden 1St Bonhoeffer, der

betrifft, auf dem Kapitel „Die ZU Aufbau dieser Kontakte eingesetzt
Bekennende Kirche und die ()kumene WAäT, verfolgte mi1ıt seiner Arbeit eın höhe=
(1934—1939)“ und, Was das Engagement ICS Ziel, das sich nicht iın diesen Kontak=
des Vertassers betrifft, auf Kapitel XI ten erschöpfte. Im Kapitel X „Epilog.
„Widerstand Abwehr arnung 1940 Der Neuanfang“ nennt Glentho; dieses
bis 1945° Ziel die Versöhnung zwischen den käm=

pfenden Parteien. VoraussetzungDie ausführliche Dokumentation VO  am} War die Ösung der Schuldfrage durch eın
Kapitel belegt die These Glenthejs, offenes Schuldbekenntnis. „Die letztliche
„die Beteiligung Kirchenkampf Bon= Behinderung eines Neuanfangs die
hoeffer wichtiger erschien als die Schuldfrage. Sie stand als Barriere den
Teilnahme Organisationssitzungen“ humanitären Hilfeleistungen 1mM Wege,Rahmen der ökumenischen Bewegung. So und die Kräfte der Liebe wären innerhalb
ist erklären, Bonhoeffer auch der Siegervölker gleichsam eingefrorennicht auf allen itzungen der ÖO)kumeni= geblieben, ware diese Barriere nicht recht
schen Jugendkommission, iın der als zeitig beseitigt worden. Ohne brüderlichen
Jugendsekretär eine verantwortliche Stel: Handschlag ließ sich die ökumenische Ge=
lung bekleidete, erschienen ist. Die Ges= meinschaft nicht wiederherstellen, und
genspieler Bonhoeffers 1m Kirchlichen dazu mußte eine Vertrauensbasis geschaf=Aufßenamt Bischof Heckels Nutizten natur= fen werden“ (5 329 Elich diese Lage aus. Es gelang ihnen
Einsatz aller Mittel, einschliefßlich InNäa: An der Schaffung dieser Vertrauensbasis
S1Ver Drohungen, ihr jel erreichen und hat Bonhoeffer bis zuletzt gearbeitet. Die
Bonhoefter aus der Jugendarbeit der öku= Wirkung seliner Arbeit reichte über selinen
menischen Bewegung auszumanOvrIEerenN. Tod hinaus. Glenthoj stellt miıt echt ab=

schließend fest [3 339) 58 gibt 1Ur WEe:  =

Kapitel XI „Widerstand Abwehr nıge Namen, VO  =- denen ine dermaßen
arnung 1940/45* ze1g das große Inter:  -  = versöhnende Wirkung ausgeht, W1e der
556e des ‘ Verfassers. Das wird schon Dietrich Bonhoeffers. Gerade seine etzten
der änge des Kommentars deutlich (36 Orte sind eın bleibender i1nwelis auf
Seiten) In diesem Kapitel hat Glenthoj die letzte Basis für alle vorletzten Ent:
einen besonderen Beitrag durch die Er= scheidungen miıt ihren Verfehlungen und
schließung zahlreicher skandinavischer Schuldbarrieren, synodalen Kompromifßs
Quellen geleistet ZU) Beispiel der ormeln und halbgelungenen organılısato=
Tagebuchaufzeichnungen VO:  - Erzbischof rischen Aktionen: ‚Sagt ihnen: Für die
Eidem VO  - Uppsala die bisher nicht be= Christen ist der Tod das Ende ber
kannt Das berühmte Zusammenz=Ä uch der Anfang des Lebens, glaubt da=
treffen zwischen Bischof Bell und Bonhoeffer her die Grundsätze universalen

628



christlichen Bruderschaft, die sich über alle geschichte“ der Kirchen ın den beiden Tel=
len unNnseTrTes Vaterlandes, reich dokumen=nationalen Interessen erhebt, und da{s der

Sieg gewiß 1st denen, die diis eich ert und erläutert Von Gott£fried Nie=
Gottes glauben b 'F meler und Erwın Wilkens. Es folgt eın

aufschlußreicher Bericht VO  - MitarbeiternArmin Boyens
des Kirchlichen Aufßenamtes Arved ohl=

1ls Karlström, Nathan Söderblom. Seine feld und Wilhelm Nöllenburg): „Aus der
Auslandsarbeit der Evangelischen KircheEntwicklung Z.UT111 ökumenischen Kir:

chenführer. Herausgegeben VOoNn Sleg: ın Deutschland”, der diesen immer noch
mund=Schultze. (Schriften des Okume= viel wenig bekannten und gewürdigten

Sektor uUuNseies kirchlichen Lebens 1n s@£]1:nischen Archivs 50est, Ban West=
fälische Verlagsbuchhandlung Mocker 1LE geschichtlichen Wandlungen und miı1t

Jahn, Soest 1968 Z Seiten. atrt. seinen gegenwärtigen Problemen be=
euchtet.5,50

ils Karlström, Sekretär Von Erzbischof DIie innerdeutsche Okumene ist egen:=
Söderblom iın den Jahren 1926—31, hat stand einer ebenso reichhaltigen Ww1e be=
1947 eine umfangreiche Dissertation über denkenswerten Bilanz VO!]  5 Hans Luckey
„Christliche Verständigungsbestrebungen „Zwel Jahrzehnte deutscher (Okumene iın

freikirchlicher Sicht“” Was hier 'OTZ. allerwährend des Weltkrieges 1914—1918 m1t
besonderer Berücksichtigung VO  - Nathan dankbaren Anerkennung des Erreichten
Söderbloms Leistung“ vorgelegt, Qus der Kritik, ja Resignation 1M Blick auf
hier en überarbeiteter und 1Ns Deutsche Möglichkeiten und renzen 7zwischen=
übersetzter Abschnitt vorgelegt wird, der kirchlicher Zusammenarbeit ın Deutsch=
sich mM1t der Entwicklung Söderbloms YVASR and laut wird, sollte jeden aufhorchen

lassen, dem die „Okumeneökumenischen Kirchenführer bis 1914 be=
Z Wer über eng Sundklers grofßse Hause“* ist.

Biographie hinaus (vgl 3/1969, Die „Kirchliche Statistik“ mıiıt ihren
500 eingehenderes Quellenstudium ebenso interessanten WI1Ie verläßlichen An=

betreiben möchte, findet 1n dieser VO  3 gaben VO  z Paul Zieger bildet w1ıe immer
dem kürzlich heimgerufenen Proft. Sieg: den Abschluß
mund=Schultze herausgegebenen Schrift Kgdes gelehrten Vertassers reiches Material.

Kg Evangelische MI1sSS10n. ahrbuch 1969 Her-=
ausgegeben VO:  - Walther Ruf. Verlag

AHRBÜCHER
der Deutschen Evangelischen Missions=
Hilfe, Hamburg 1969 20  ® Seiten. art

© pa
Kirchliches ahrbuch für die Evangelische In diesem ahrbuch sind erstmals dasKirche ın Deutschland 1967 Heraus= Lutherische Missionsjahrbuch und dasgegeben VOI Joachim Beckmann. ahr=

8a55 Gütersloher Verlagshaus erd Jahrbuch Evangelischer Missıon verein1gt.
Die Aufgliederung erfolgt unter denMohn, Gütersloh 1969 424 Seiten. Lei= Stichworten „Die Kirche 1 sozialen Um

NenNn 48 ,—. bruch“ (hier 1st neben den Berichten aus

Das bewährte und ökumenisch weıit Lateinamerika und Korea VOI allem der
über Deutschland hinaus beachtete ahr= Grundsatzartikel VOon eorg Vicedom
bu bringt auch für das Jahr 1967 ın sel= „Die christliche Missıon und der Fort:
Ne Hauptteil die übliche „Kirchliche eılt: schrittsglau beachtenswert!), „Kjrd1e
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